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Entwaldung, deforestation: Soya (Brasilien) 



Erhaltung von tropischen Naturwäldern über eine nachhaltige Nutzung 
Erhält erneute Beachtung im internationalen Kontext: 

ά±ŀƭǳŜ ǘƘŜƳΣ ƻǊ ƭƻƻǎŜ ǘƘŜƳέΦ 



Tropische Feuchtwälder, eine Übersicht 
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Multiple genutzte Wälder: 
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Degradierte Wälder,  
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Aktuelle kommerziell 
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Aufforstungen 

ca. 80 Millionen ha, 

Agroforstliche 

Systeme 

Wirtschaftswälder (production forests)  403 Mill. ha 
- davon 33% mit anerkannten Managementplänen 
- etwa 7% zertifiziert  Ą nachhaltig genutzt 

       Quelle: Blaser et al 2011   

240 Mill. ha 
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Konventioneller Holzeinschlag 

       

Generell gilt bis heute mit wenig Ausnahmen: Regeln werden nicht beachtet, 

Kenntnisse werden nicht eingesetzt, Walddynamik Prozesse nicht einbezogené 

ÁWenige Baumarten, alle Bäume mit grossen  
Stammdurchmessern werden genutzt; 

ÁGrosse Bäume =  oft überalterte Bäume: Diskrepanz Wert des 
stehenden Baumes und Ausbeute als Sägeholz 

ÁSchäden im verbleibenden Baumbestand; kein Waldbau 

ÁNachrückende  Bäume oft nicht dynamische Bäume, Teile der 
Verlierergeneration (können genetisch nicht mehr reagieren  
auf neue Licht- und Platzverhältnisse)  

Ą Wald degradiert, verliert an Wert (und wird umgewandelt) 

Meistens einmalige Holznutzung, meist keine Waldbewirtschaftung 



Sarawak  2006  



Sarawak  2012 



Konventioneller Holzeinschlag: kollaterale Effekte  
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Tropischer Naturwald: globaler  
politischer Kontext 2016 

ÁBereits genutzte und degradierte Wälder  bedecken heute  
weit mehr Tropenwaldfläche als Primärwälder 

Ą  Genutzte Tropenwälder wurden von Waldschützern generell    
   als degradierte Wälder angesehen Ą wird heute hinterfragt 

ÁGlobale Klimapolitik stützt sich auf Tropenwalderhaltung  
(REDD+)  und bringt USD Milliarden in den  Tropenwaldsektor 

Ą  Wald als Instrument der Klima-,  Biodiversitäts- und  
       Entwicklungspolitik anerkannt (UNFCCC, UNCBD, SDGs) 

ÁNachhaltig genutzte Wälder sind eine effektive Massnahme  
für die Erhaltung von tropischen Naturwäldern und erzeugen 
Einkommen für die lokale Bevölkerung und die Holzindustrie 

Ą Widerstandskraft der genutzten Wälder besser verstehen  
  und über eine nachhaltige Bewirtschaftung umsetzen. 
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Ansatz 1: Zertifizierte Waldbewirtschaftung 
Guidelines ITTO, C&I,  REDD+, FLEGT, VPA, FSC Standards 



FILM 

Ansatz 2: Eingriffe mit minimalen Schäden am Bestand 

Matchentscheidend:  

 
Sorgsame  
Holzernte  
bei der ersten 
Waldnutzung  
(RIL:  
reduced-impact logging) 

 
Ą Erhalten des 

zukünftigen  
      Kapitals 

 
 
 



Intensität des Eingriffs und Biomassenverlust 
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Basierend auf Brünig, Dipterocarpaceenwald 1997; 



Ansatz 3: Resilienz des verbleibenden Waldbestandes 
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Beispiel Indonesien, kommerzielles Volumen in 35 Jahren Rotation 

In 35 Jahres Zyklus: Weniger Volumen, aber Gewinn an Qualität 



Kongobecken, geholzter Bestand, 15 Jahre nach Eingriff 

Á Rentabilität (ökologisch, ökonomisch) der zweiten Rotation ins Zentrum stellen 

 Ą Dafür braucht es waldbauliche Massnahmen 

Á Nachhaltigkeit für den Wald kann erreicht werden, nicht aber für alle Baumarten,        
       Ą Erweiterung der Baumartenpalette + grössere jährliche Einschlagsflächen  
             in der 2. Rotation 



Ansatz 4:  Waldbauliche Massnahmen 

      Einsetzen der Kenntnisse, Nutzung der enormen Zuwachspotentiale 

Situation der Erstnutzung: gesunde dynamische 

 aber auch überalterte Bäume mit oft geringer  

Ausbeute (<15% Sägeholz): 

ÁVermeiden des Einschlags von Altbäumen: 

Schäden im Bestand, hohe Logistikkosten 

für Einschlag und Transport Wald-Sägerei 

ÁAnwendung moderner Ansprach-Methoden  

vor Einschlag, Beibehalten von Altbäumen 

und Inwert-Setzung über REDD+  

ÁFrühe Vorbereitung des Zweiteinschlages  

durch waldbauliche Eingriffe (ărefiningò,  

Anreicherungspflanzungen) 

ÁKonzentration auf lichtbedürftige 

Wertbaumarten für 2. und 3. Einschlag 



Waldbauliche Massnahmen:  
Ersteinschlag: Moabi mit d 130 cm, 500-600 Jahre alt 



Waldbauliche Massnahmen: 
Zweiteinschlag: Ayous d 100 cm, 120 Jahre alt 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=seedling+of+triplochiton&source=images&cd=&cad=rja&docid=zF7Sex2Ju-K5TM&tbnid=GCopSOwBrO1wjM:&ved=0CAUQjRw&url=http://database.prota.org/PROTAhtml/Entandrophragma cylindricum_En.htm&ei=QlFGUYaIFYOW0QGZ-4DoDw&psig=AFQjCNHjzKSc-7YBRa4Uvw24I1IBWiVKjw&ust=1363649197596318




Waldbauliche Behandlung: Verbesserungshieb 

Refining 




